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Brauchen politische Systeme die Unterstützung ihrer Bürger? 
 

 
Betrachtet man Herrschaftssysteme, so stellt sich in der vergleichenden Politikwissen-
schaft immer wieder die Frage nach ihrer Stabilität (oder Instabilität). Ging man jahr-
zehntelang im Zuge der Modernisierungstheorie von einer unaufhaltsamen Ausbreitung 
der Demokratie aus, so wird dies von neueren Debatten in Frage gestellt. Doch was 
sind die Grundlagen für Stabilität und Instabilität? Der Vortrag wird sich auf der Basis 
empirischer Befunde mit der Frage auseinandersetzen, ob jedwedes Herrschaftssys-
tem – also nicht nur Demokratien – die politische Unterstützung (Easton 1975) ihrer 
Bürger benötigt, um ihren Bestand zu sichern. Ist wirklich die Beteiligung der Bürger 
ein unverzichtbares Zugeständnis der Herrschenden, um das eigene Überleben zu si-
chern? Reichen ökonomische Erfolge (Ressourcenreichtum, Rentier-Effekte) ohne wei-
tere Gewährung von Freiheiten und Rechten vielleicht auch für eine Stabilisierung ei-
nes Herrschaftssystems aus? Oder sind es letztendlich doch wieder Ideologien, welche 
die Herrschaftssysteme stabilisieren? Befinden sich Demokratien in einer Legitimitäts-
krise, weil sich die Anforderungen immer weiter – über die Leistungsfähigkeit der Re-
gierenden hinaus – ausweiten? Und zuletzt, sind Autokratie per se instabiler als Demo-
kratien? 

 

Gert Pickel ist Professor für Religions- und Kirchensoziologie an der Universität Leipzig. Er war 
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